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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Den Schwerpunkt dieses Fachbriefes bildet das übergreifende Thema nachhaltige Entwick-

lung / Lernen in globalen Zusammenhängen mit dem Kontext „Vielfalt des Wassers“.  

Wasser ist eine der zentralen Lebensgrundlagen unseres Planeten und ein Kernthema der 

Bildung für nachhaltig Entwicklung (BNE). Im Sachunterricht bietet der Themenkomplex 

rund um das Wasser eine ideale Gelegenheit, Kinder frühzeitig für nachhaltiges Handeln 

und globales Denken zu sensibilisieren. Er verbindet naturwissenschaftliche, gesellschaftli-

che, wirtschaftliche, politische und ökologische Aspekte und fördert das Verständnis für die 

Bedeutung von Wasser als Grundlage allen Lebens.  

Dessen herausragende Rolle zeigt sich in seiner Funktion als Trinkwasser, Lebensraum, 

Energiequelle und Wirtschaftsgut. Gleichzeitig verdeutlicht der Umgang mit Wasser glo-

bale Herausforderungen wie die Verschmutzung von Gewässern, die Folgen des Klimawan-

dels oder einer ungleichen Wasserverteilung. Die Beschäftigung mit diesen Themen im Sa-

chunterricht dient nicht nur dem Kenntniserwerb, sondern stärkt auch Verantwortungsbe-

wusstsein und Handlungskompetenzen. 

Der Kontext Wasser schafft Raum für Diskussionen über Verantwortung, Solidarität, nach-

haltigen Umgang mit Ressourcen und stärkt den Sachunterricht, in dem lebensnahe und 

nachhaltig bedeutsame Themen aufgegriffen werden.  

 

David Rose 
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1 Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur Bildung für nachhaltige Entwicklung in der 

Schule 
 

Die Kultusministerkonferenz 

(KMK) hat in ihrer Empfehlung 

vom 13. Juni 2024 die Bedeu-

tung der Bildung für nachhal-

tige Entwicklung (BNE) in Schu-

len hervorgehoben. Diese 

Empfehlung betont die Not-

wendigkeit, Lernende zu befä-

higen, aktiv an der Gestaltung 

einer nachhaltigen Gesell-

schaft teilzunehmen. Ein zent-

rales Anliegen ist dabei die 

Vermittlung von Kompetenzen, 

die es ermöglichen, komplexe 

Herausforderungen wie den 

verantwortungsvollen Umgang 

mit Ressourcen zu bewältigen. 

Wasser ist eine essentielle Res-

source, deren nachhaltige 

Nutzung und Bewirtschaftung im Zentrum der globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustainable 

Development Goals, SDGs)2 steht. Insbesondere das SDG 6 zielt darauf ab, die Verfüg-

barkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser für alle Menschen sicherzustellen. Die 

KMK-Empfehlung unterstreicht die Bedeutung dieses Ziels und fordert dazu auf, entspre-

chende Bildungsinhalte in den Schulunterricht zu integrieren. 

Der Sachunterricht in der Grundschule spielt eine entscheidende Rolle bei der Einführung 

von BNE-Themen. Durch seinen fachübergreifenden Ansatz bietet er die Möglichkeit, ver-

schiedene Perspektiven zu integrieren und somit ein umfassendes Verständnis für nachhal-

tige Entwicklung zu fördern. Themen wie der schonende Umgang mit natürlichen Ressour-

cen, einschließlich Wasser, können hier praxisnah und lebensweltbezogen behandelt wer-

den. 3 

 

  

                                                 
2 Abbildung 1 https://www.flickr.com/photos/gridarendal/50089899912, CC BY-NC-SA 2.0 
3 https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_06_13-BNE-Empfehlung.pdf (Beschluss der KMK 2024; 

Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schule) 

 

Abbildung 1 Substainable Development Goals (SDG) 

https://www.flickr.com/photos/gridarendal/50089899912
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_06_13-BNE-Empfehlung.pdf
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2 Daten und Fakten aus dem Weltatlas 2025 der Heinrich-Böll-Stiftung 

 

Der "Wasseratlas 2025" der Heinrich-Böll-Stiftung und des BUND analysiert die drän-

gendsten Herausforderungen und Lösungsansätze im Umgang mit Wasser. In 22 Artikeln 

und zahlreichen Infografiken werden Themen wie Übernutzung, Verschmutzung und die 

Auswirkungen des Klimawandels auf Wasserressourcen beleuchtet. Obwohl Wasser etwa 

zwei Drittel der Erdoberfläche bedeckt, sind nur 2,9 % davon Süßwasser. Davon stehen 

lediglich 0,3 % als Trinkwasser zur Verfügung. Diese knappe Ressource wird zunehmend 

durch menschliche Eingriffe und klimatische Veränderungen bedroht. Viele Menschen sind 

sich der engen Verbindung zwischen Klimawandel und Wasserkrise nicht bewusst. Es stellt 

sich die Frage, ob das Thema Wasserschutz die notwendige Priorität erreicht. Bildung und 

Aufklärung sind entscheidend, um das Bewusstsein für die Bedeutung der Ressource Was-

ser zu schärfen. 

Der "Wasseratlas 2025" macht deutlich, dass Wasser eine der wertvollsten, aber auch am 

meisten bedrohten Ressourcen ist. Klimawandel, Verschmutzung und ineffiziente Verteilung 

verschärfen die Knappheit. Die industrielle Landwirtschaft und der globale Handel mit vir-

tuellem Wasser tragen zusätzlich zur Problematik bei. Nur durch nachhaltige politische 

Maßnahmen, technologische Innovationen und ein gesellschaftliches Umdenken kann eine 

sichere Wasserversorgung für die Zukunft gewährleistet werden. Ein bewusster Umgang mit 

Wasser ist essenziell, um diese lebenswichtige Ressource zu erhalten. 4 Deshalb sind fol-

gende Kontexte nach einer erforderlichen didaktischen Reduktion besonders für den Sach-

unterricht geeignet:  

 

 Wasser als Menschenrecht 

 Klimawandel und Wasserkreislauf 

 Wasserknappheit 

 Wasserverbrauch in der Landwirtschaft 

 Wasserverschmutzung 

 Zunehmender Wasserbedarf durch die Digitalisierung 

  

                                                 
4 https://www.boell.de/sites/default/files/2025-01/wasseratlas-2025.pdf (Wasseratlas 2025; Heinrich-Böll-Stiftung; Daten und Fakten über 

die Grundlage allen Lebens)Wasser 

https://www.boell.de/sites/default/files/2025-01/wasseratlas-2025.pdf
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3 Rahmenlehrplanbezüge -Einordnung des Themas „Vielfalt des Wassers“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedeutung des Themas „Vielfalt des Wassers“ im Sachunterricht wird im Rahmenlehr-

plan 1 – 10 Berlin Brandenburg im Fachteil C Sachunterricht umfassend hervorgehoben. 

Die interdisziplinäre Perspektive entspricht dem vielperspektivischen Ansatz des Sachun-

terrichts. Das Themenfeld bietet Gelegenheit, Lernende frühzeitig für nachhaltiges Denken 

und Handeln zu sensibilisieren. Experimente, Diskussionen und Besuche außerschulischer 

Lernorte machen es lebendig und greifbar. 

Wasser ist nicht nur ein zentrales Element des natürlichen Lebensraums, sondern spielt auch 

eine entscheidende Rolle in kulturellen, sozialen und technischen Kontexten. Es ist weit mehr 

als eine chemische Verbindung aus Wasserstoff und Sauerstoff. Ohne Wasser wäre Leben 

unmöglich. Es bildet den Hauptbestandteil aller Zellen, regelt den Stoffwechsel von Lebe-

wesen und ist maßgeblich an der Klimasteuerung beteiligt. Die zunehmende Verknappung 

und Verschmutzung stellen jedoch globale Herausforderungen dar. Im Sachunterricht kön-

nen diese Aspekte aufgegriffen werden, um den Lernenden die Bedeutung des Wassers 

nahezubringen.  

Ansatzpunkte einer Auseinandersetzung mit dem Kontext Wasser können das Reflektieren 

des eigenen Wasserverbrauchs oder die Untersuchung dessen, wie alltägliche Entschei-

dungen – etwa beim Konsum von Lebensmitteln oder Kleidung – die Ressourcennutzung 

beeinflussen, sein. Auch die Problematik der Wasserverschmutzung bietet Ansatzpunkte für 

handlungs- und praxisorientiertes Lernen.  

Durch Experimente zum Verdunsten, Kondensieren und Niederschlag können Lernende die 

Grundlagen des Wasserkreislaufs entdecken. Hier bietet sich die Möglichkeit, naturwissen-

schaftliche Methoden mit geografischen und gesellschaftlichen Fragestellungen zu ver-

knüpfen: Wie beeinflusst der Wasserkreislauf das Klima? Welche Rolle spielen Wälder und 

Meere? Die Verknüpfung solcher Fragen fördert kritisches Denken und systemisches Ver-

ständnis. Experimente zur Wasserqualität, wie die Untersuchung von Wasserproben auf 

Verunreinigungen, lassen Kinder selbst forschend tätig werden: Wie lässt sich Schmutzwas-

ser mithilfe eines Taschentuchs oder Zellstoffs wieder reinigen? Wie baue ich eine Miniklär-

anlage, um sauberes Wasser zu erhalten? Welche Wassermenge wird benötigt, um eine 

Pflanze ausreichend mit Wasser zu versorgen, wenn man länger verreist ist? Wie kann das 

technisch gelöst werden? 

Abbildung 2 Themenfeld 3.6 des RLP 1-10 Teil C Sachunterricht 
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In diesem Rahmen können erste Versuchsprotokolle z.B. durch tabellarische Messwerter-

fassung und grafische Darstellungen der Messergebnisse geübt werden. Geeignete Expe-

rimente werden im Folgenden umfassend vorgestellt. Sie fördern nicht nur das Verständnis 

für naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen, sondern schärfen den Blick für die Her-

ausforderungen der Wasserbewirtschaftung. 

 

Berlin bietet zahlreiche außerschulische Lernorte an, die das Thema für die Lernenden 

greifbarer machen. Beispiele dafür sind: 
 

• Die Berliner Wasserbetriebe: Führungen durch Klär- oder Wasserwerke geben Ein-

blicke in die Wasserversorgung unserer Stadt. 

• Naturschutzgebiete wie das Tegeler Fließ oder die Spreeaue. Diese Lebensräume 

veranschaulichen die ökologische Bedeutung von Gewässern. 

• Umweltzentren: Hier können die Lernenden an Workshops zu den Themen Wasser-

verbrauch, Klimawandel und Biodiversität teilnehmen.  

 

4 Unterrichtsreihen für den Sachunterricht mit Materialien und außerschulischen 

Lernorten 
 

Im Folgenden werden drei verschiedene Unterrichtsreihen zum Thema „Vielfalt des Was-

sers“ vorgestellt, die auf vielfältigen, gut ausgearbeiteten Unterrichtsmaterialien, Arbeits-

blättern und Lernvideos basieren. Sie sind modular aufgebaut. Die Module können in der 

vorgeschlagenen Reihenfolge oder auch separat genutzt sowie untereinander neu kombi-

niert werden. Die Unterrichtsgestaltung sollte die Fragen der Lernenden berücksichtigen 

und sie an geeigneten Stellen partizipativ in die Planung einbeziehen.  
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Unterrichtsreihe 

 

 

A 

Wasser ist Leben 

A1 Kein Leben ohne Wasser 

A2 Wasser als Lebensmittel 

A3 Experiment: Bewässerungssystem für Pflanzen –  

Wir messen die Wassermenge und die Zeit 

 

 

B 

Wassernutzung 

B1 Wie wird Wasser wieder sauber? 

B2 Der urbane Wasserkreislauf 

B3 Wie funktioniert ein Klärwerk? 

B4 Experiment: Wir bauen eine Minikläranlage 

 

 

C 

Ressource Wasser 

C1 Der natürliche Wasserkreislauf 

C2 Virtuelles Wasser (Wasserfußabdruck) 

C3 Experiment: Schmutzwasserreinigung mit Hilfe eines Taschentuchs oder 

Zellstoffs  

 

 

Angestrebte Kompetenzentwicklung 

 

Die Lernenden… 

 Lernen die Bedeutung von (Trink-)Wasser kennen. Sie verstehen, dass ein Leben ohne Was-

ser nicht möglich wäre,  

 recherchieren die bedeutendsten Bereiche der Nutzung von Wasser durch den Menschen,  

 stellen Untersuchungsfragen, 

 setzen sich bewusst mit dem eigenen Wasserverbrauch auseinander und  

 erkunden an außerschulischen Lernorten (z.B.: Wasserkraftwerke, Klärwerke etc.) ihre unmit-

telbare Umgebung mit Blick auf den Themenkomplex Wasser.  

Die Lernende entwickeln ihre Medienkompetenz, indem sie … 

 mit interaktiven Tools lernen,  

 ein digitales Einstiegsquiz lösen,  

 Lernvideos auswerten und  

 Informationen aus Texten entnehmen und diese bewerten.  

Sie schulen ihre Urteilskompetenz … 

 durch die Reflexion des eigenen Konsums (inklusive virtuellen Wassers) und 

 durch die Diskussion über Verbraucherverhalten und Abwägung von Handlungsoptionen 

innerhalb ihres Einflussbereiches.  
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Weiterhin stärken sie ihre Sprachkompetenz durch … 

 das Einüben des Wechsels zwischen Alltagssprache und Fachsprache, 

 das sachliche und engagierte Diskutieren von kontroversen Fragestellungen und  

 die Präsentationen ihrer Ergebnisse im Plenum.  

Sie üben das Experimentieren im naturwissenschaftlichen Erkenntnisgang, indem sie 

 Vermutungen aufstellen, 

 Experimente selbständig durchführen,  

 Messungen aufnehmen,  

 Beobachtungen sachgerecht formulieren und  

 die Versuchsergebnisse unter Verwendung von Fachsprache zusammenfassen. 

 

 

Quiz als Einstieg für alle drei Unterrichtsreihen A, B und C: 

 

Das „Klassewasser-Quiz“ enthält 10 Fragen zum Einstieg in das Thema Wasser. Je nach 

Antwort bekommen die Lernenden zusätzliche Erklärungen. Das Quiz eignet sich sehr gut 

als Unterrichtseinstieg an einer digitalen Tafel für alle drei Unterrichtsreihen A, B und C.  

https://klassewasser.de/content/language1/html/7161.php 

 

 

Anlage 1 Unterrichtsreihe A:  Wasser ist Leben 

Anlage 2 Unterrichtsreihe B: Wassernutzung 

Anlage 3 Unterrichtsreihe C: Wasser als Ressource 

Anlage 4 Weitere Unterrichtsmaterialien und außerschulische Lernangebote 
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https://atiptap.org/files/240209-auflage-3-einfuhrungsmethoden.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2018-08/2012-05-lehrmittel-wasser-wertvolles-gut.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2018-08/2012-05-lehrmittel-wasser-wertvolles-gut.pdf
https://www.umwelt-im-unterricht.de/faecher/suche?L=0&id=211&tx_solr%5Bq%5D=Wasser
https://www.umwelt-im-unterricht.de/faecher/suche?L=0&id=211&tx_solr%5Bq%5D=Wasser
https://www.zdf.de/kinder/unser-wasser
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/blaues-wunder-leitfaden.pdf
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/blaues-wunder-leitfaden.pdf
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https://www.elbkinder-kitas.de/files/wasser_erleben.pdf
https://wasser-macht-schule.de/
https://www.betterteachingresources.com/post/wasser-im-sachunterricht-kostenloses-material
https://www.betterteachingresources.com/post/wasser-im-sachunterricht-kostenloses-material
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https://www.unicef.de/informieren/materialien/unterrichtsmaterial-wasser
https://www.stiftung-kinder-forschen.de/fileadmin/Redaktion/1_Forschen/Themen-Broschueren/Broschuere-Wasser-in-Natur-Technik_2014_akt.pdf
https://www.stiftung-kinder-forschen.de/fileadmin/Redaktion/1_Forschen/Themen-Broschueren/Broschuere-Wasser-in-Natur-Technik_2014_akt.pdf
https://www.stiftung-kinder-forschen.de/fileadmin/Redaktion/1_Forschen/Themen-Broschueren/Broschuere-Wasser-in-Natur-Technik_2014_akt.pdf
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/naturwissenschaften/mint/iMINT-Projekte/Science4Life_Academy/Wetterbox/Mein_Forscherheft_Wetter.pdf
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/naturwissenschaften/mint/iMINT-Projekte/Science4Life_Academy/Wetterbox/Mein_Forscherheft_Wetter.pdf
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/naturwissenschaften/mint/iMINT-Projekte/Science4Life_Academy/Wetterbox/Mein_Forscherheft_Wetter.pdf
https://medienportal.siemens-stiftung.org/de/experimento-matrix?id=experimento_matrix
https://medienportal.siemens-stiftung.org/de/experimento-matrix?id=experimento_matrix
https://www.science-on-stage.de/material/naturwissenschaftliche-phaenomene-im-badezimmer-entdecken-lilus-haus
https://www.science-on-stage.de/material/naturwissenschaftliche-phaenomene-im-badezimmer-entdecken-lilus-haus
https://www.science-on-stage.de/material/naturwissenschaftliche-phaenomene-der-kueche-entdecken-lilus-haus
https://www.science-on-stage.de/material/naturwissenschaftliche-phaenomene-der-kueche-entdecken-lilus-haus
https://tuwas-deutschland.de/kennenlernen/standorte/berlin


Fa
ch

b
ri

ef
 N

r.
 4

 
Sa

ch
u

n
te

rr
ic

h
t,

 N
aw

i5
/6

 
 

 
 

 
 

 
A

u
gu

st
 2

0
2

5
 

A
n

la
ge

 4
 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.h
el

le
u

m
-b

er
lin

.d
e/

h
o

m
e/

an
ge

b
o

te
/m

o
b

ile
-a

n
ge

b
o

te
/h

el
le

-

u
n

d
-l

eu
m

-t
u

ef
te

lt
ru

h
en

/ 

M
o

b
ile

 E
xp

er
im

en
ti

er
b

o
xe

n
 z

u
m

 T
h

em
a 

W
as

se
r 

– 
fü

r 
Sc

h
u

le
n

 b
es

te
llb

ar
. 

 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.h
el

le
u

m
-b

er
lin

.d
e/

h
o

m
e/

an
ge

b
o

te
/h

el
le

u
m

-z
u

h
au

se
/h

z-

w
as

se
r-

m
ar

sc
h

/ 

D
ig

it
al

e 
Fo

rs
ch

er
im

p
u

ls
e 

zu
m

 T
h

em
a 

W
as

se
r 

– 
sp

ez
ie

ll 
fü

r 
d

en
 E

in
sa

tz
 z

u
 

H
au

se
 o

d
er

 in
 G

ru
p

p
en

. 

h
tt

p
s:

//
ge

n
au

-b
b

.d
e/

 

 

N
et

zw
e

rk
 a

u
ß

er
sc

h
u

lis
ch

er
 L

er
n

o
rt

e 
– 

Ü
b

er
b

lic
k 

ü
b

er
 S

ch
ü

le
rl

ab
o

re
 in

 

B
er

lin
/B

ra
n

d
en

b
u

rg
. 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.b
cp

.f
u

-

b
er

lin
.d

e/
n

at
la

b
/l

eh
rk

ra
ef

te
/k

u
rs

th
em

en
/g

ru
n

d
sc

h
u

le
/E

is
/i

n
d

ex
.h

tm
l 

Ex
p

er
im

en
te

 z
u

m
 T

h
em

a 
Ei

s 
u

n
d

 A
gg

re
ga

tz
u

st
än

d
e 

im
 S

ch
ü

le
rl

ab
o

r 
d

er
 F

U
 

B
er

lin
. 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.o
ek

o
w

e
rk

.d
e/

 
B

ild
u

n
gs

an
ge

b
o

te
 z

u
 N

at
u

r,
 W

as
se

r,
 Ö

ko
lo

gi
e 

im
 G

ru
n

ew
al

d
 –

 s
eh

r 
gu

t 
fü

r 

Ex
ku

rs
io

n
en

. 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.o
ek

o
w

e
rk

.d
e/

an
ge

b
o

te
/l

er
n

gr
u

p
p

en
/u

m
w

el
tb

ild
u

n
g-

fu
er

-a
lle

-

al
te

rs
st

u
fe

n
 

P
ro

gr
am

m
b

au
st

e
in

 'L
e

b
en

 im
 W

as
se

r'
 –

 p
ra

kt
is

ch
e 

G
ew

äs
se

re
rk

u
n

d
u

n
g 

m
it

 

K
in

d
er

n
. 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.ig
b

-b
er

lin
.d

e/
sc

h
u

le
n

 
Fo

rs
ch

u
n

gs
b

as
ie

rt
es

 L
er

n
en

 z
u

 G
e

w
äs

se
rn

 u
n

d
 B

io
d

iv
er

si
tä

t 
–

 A
n

ge
b

o
te

 f
ü

r 

Sc
h

u
lk

la
ss

en
. 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.ig
b

-b
er

lin
.d

e/
w

o
rk

sh
o

p
s-

fu
er

-l
eh

rk
ra

ef
te

 

 

Fo
rt

b
ild

u
n

gs
an

ge
b

o
te

 f
ü

r 
Le

h
rk

rä
ft

e 
zu

 F
lie

ß
ge

w
äs

se
rn

, z
u

r 
Fi

sc
h

w
an

d
er

u
n

g 

u
n

d
 z

u
r 

G
ew

äs
se

rö
ko

lo
gi

e.
 

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.b
w

b
.d

e/
d

e/
23

7
.p

h
p

 

 

B
er

lin
er

 W
as

se
rb

et
ri

eb
e:

 F
ü

h
ru

n
ge

n
, U

n
te

rr
ic

h
ts

m
at

er
ia

lie
n

 u
n

d
 A

n
ge

b
o

te
 

fü
r 

Sc
h

u
lk

la
ss

en
. 

 

https://www.helleum-berlin.de/home/angebote/mobile-angebote/helle-und-leum-tuefteltruhen/
https://www.helleum-berlin.de/home/angebote/mobile-angebote/helle-und-leum-tuefteltruhen/
https://www.helleum-berlin.de/home/angebote/helleum-zuhause/hz-wasser-marsch/
https://www.helleum-berlin.de/home/angebote/helleum-zuhause/hz-wasser-marsch/
https://genau-bb.de/
https://www.bcp.fu-berlin.de/natlab/lehrkraefte/kursthemen/grundschule/Eis/index.html
https://www.bcp.fu-berlin.de/natlab/lehrkraefte/kursthemen/grundschule/Eis/index.html
https://www.oekowerk.de/
https://www.oekowerk.de/angebote/lerngruppen/umweltbildung-fuer-alle-altersstufen
https://www.oekowerk.de/angebote/lerngruppen/umweltbildung-fuer-alle-altersstufen
https://www.igb-berlin.de/schulen
https://www.igb-berlin.de/workshops-fuer-lehrkraefte
https://www.bwb.de/de/237.php

